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W i l d b c> d.

Bekanntmachung .
Diejenigen Bürger , welche
Rc-aratioilsbauholz

bedürftig sind haben sich bis spätestens am
8 . Dezember d . I . beim Stadtbaumcister
anzumeldeii .

Den 3 . Dez . 1888 .
Stadtschultheiszenamt :

ZZähner .

Fahrnis-Verkauf.
Morgen

^Donnerstag denk . ds .
nachmittags 1 Uhr

/ kommt die noch vor¬
handene Fahrnis des
st Jak. Nonnenmami

gegen Baarzahlnng beim Steigerhause zum
Verkauf , worunter:

1 Kasten , 2 Stühle , Gesang - und
Gebetbücher und verschiedene Kleid¬
ungsstücke .

Den 5 . Dezember 1888 .
A r m e n p f l e g e r :

Gntlmli .

General-Versammlung
Sonntag den 4. Dezember

nachmittags 2 Uhr
bei Bierbrauer Kubier

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
/ >6/ '

Neuanmeldungen wollen sofort gemacht werden .
W i l i> d a s.vasiuok L. goia. I»ö^ vL.

Sonntag den 9. Dezember 1888 von nachmittags 4 Uhr an
^ MM HM

gegeben von den HerrenB. Hofmann , W . Wörner nnd I . Haller
bei ausgezeichnetem Münchner Franziskaner Bräu , wozu höflichst einladet

W . Kroßmann .

Zu vermieten :
Für eine kleinere nach Umständen auch

für eine größere Familie habe ich ein Logis
zu vermieten, sogleich oder bis Lichtmeß zu
beziehen .

Schund z . Silberburg.

^ V^uricl- L HsdLr^b, ^

^ Ä-ni-oL d'L't'- eitler E
D

-stmsW . V

^ kers -^Vilüback , 4 . Dez . 1888 . ^

krl>86u PI'. kra. 15 11 . 18 kr.,
1uii8t'u pr. klä . 20 kl .,
koiiiKm PI', kra. 18 kr.
empfiehlt in schöner Ware

Daniel Treiber .

Gesundheitshalber halte ich von heute an einen Aus¬
verkauf in folgenden Artikeln :

krieot-kaillen,
läelrelitzü,

Lopriiülltzn , 1Irmt !8i1iu !i ,
8e1iür2tz ,

vLMtzL -IIllttzl ' I' ÖelLtz ,
Herren - L kamenive8ten,
Herren - L krauenli08en,

Llnäer -Lleiäetien ,
„ Uttel ,

knterleldelitzn,
6 or 8tztte ,

Üerren -Lrä ^en,
Linäer -LräAen

u. 8. iv. u . 8. iv.
sowie in sämtlichem Wollgarn.

Htosine Krauß Ww.
Hauptstraße 83 .

Ergoretten
der türkischen Hcröak-Wegie in KonstcrntinopeL

empfiehlt Ler -rr.



Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebel¬

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten-,
Lnugen-, Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oietze ' s Zwiebclbonbons . In Packe-
ten L 20 Pfg . nur bei Herrn Apo-
tbeker Umgeller in Wildbad .

Prima türk. Zwetschgen
(größte Frnchi)

gestichenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri8tiaii ? fau .

Kroße AuswccHL
weiße und farbige Strümpfe von 30 Psg . an,

Socken von 35 Psg . an,
Trikot- Kinder-Kleidchen,

Toppeltncki und Crctone
per Stück oder H 2 Stück gebe zu dem Fabrik¬
preis «^ G . Nicxingev.

Gnle » selvstgebrannte »

Heidelbeergeist
ist zu traben bei

Will ) . Wildbrett, Küfer.

(nichtexplodirendcs
per Liter 35 ^s, vorrätig bei

Carl Schobert .

Winter Tricottaillen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G. Mexinger.

Vogelfutter:
Hanfsamen

Rübsamen
Canariensamen

Haserkerne
empfiehlt fr . Leim

am Kurplatz .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gntbnb .

Nene Häringe (Milchner)
WoLLmops

bei
K . Abevte , seu.

8a1it;^l8riurtz—Liuwa (;1t688iK
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

> i
empfiehlt sein Lager in :

Apselschälmaschinen,
Benzinleuchter,
Briefwaagen,
Besteckkörbe , Bcttstaschcn,
Blumentische,
Bügel-Eisen u . Defc»,
Dampskochtöpse,
Lasseenurhlen,
Caffeemaschinen,
Cassecröster,
Loacksfüller ,
Meischhackmaschincn ,
Hackmesser ,
Kohlensparer ,
Kohlenbecken,

Kinderschlitten, Schlittengeläutr ,
Laubsägekastrn, Stieselzieher ,
Laub sägebogen, Schwedenständer,
Messerpulzapparat spatcnticrt ) Tischglocken,
Mandelreiber,
Rudrlschnridmaschineu,
Bsenschirme,
Bfenvorselzer,
Psesscrmühlen,
Revolver u . Munition,
Salzfässer ,
Schirmständer,
Schneeschläger,
Schnellkacher,

Tisch - u . Familienwagen ,
Vogelkäfige ,
Waschmaschinen,
Waschmangen,
Waschwindmaschinen,
Wassereimer,
Wasserkannen,
Werkzeugkasten,
Weihnachtsbaumhaltrr ,
Waffeleisen ,

Schlittschuhe in allen Sorten , Zuckerschneider .

W i l V b a d.

AusVM7kcruf .
Von Dienstag den 4. Dezember an

eröffne ich zu ganz besonders herabgesetzten Preisen einen

8W " Großen Ausverkauf
ln Mor Vit rein Zrvllenvn unti Inrlbtrollenen
L 1tzlävi 8t0lk6n , » oüollon unä ö 'Zvvllknen ützm-
äenünntzlltznnnci lWiml8, Ilntvi roe^ tokken, 6 re -
tonntz nnä l?1tzN68, ^ 61886 I ^tzlnZVLtNä , Laumvvoll -
Ineltvrn , iKvIlisenAen , Hanci- unä H ^ lENAvn ,
UntoiröeL « , ^rieoltallvn , unü >v«i88v

8tzlüvntz nnü wollene Üal 8-
lüedtzr^ 80>vlv tziner kartiv ILvAvnmänttzl uncl

wollener liotttlocivon ,
wozu ergebenst einladet.

ririellAer .

Für bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein großes Lager in

Kiuderspieüvaren aller Art
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen und lade hiezu ergebenst ein.

D - Treiber .
Jür WoUwäsche

empfehle meine extra hiezu bereitete

Salmmkgeist-Woll-Wasch -Seiŝ
vorzügliches WaschmMel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück ^ 1 .
Gotthilf Nitzle, Seifenfabrik , Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

KHr . Wfcru , 86a Hauptstraße 86a..
werden schön und billig angcfertigt in der Buch¬
druckerei von

Bernhard Hofman «.
AveIu »KU»8vir



Rundschau
Bothuang , 2 . Dez . Eine große Schar

kleiner Kinder wanderte am heutigen Sonn¬
tage nachmittags in unsere Kinderbewahran -
stalt Werapflege , begleitet von ihre » Müttern ,
um die von der hohen Protektor », der An¬
stalt , I . Kais . H . der Frau Herzogin Wera ,
ans Anlaß der 25jährigen Jubelfeier ihrer
Anwesenheit in Württemberg gnädigst ge¬
stifteten Geschenke in Empfang zu nehme » .
In einer Ansprache gedachte der Vorstand
des Komites mit ehrerbietigem Danke der
vielfachen Gnadencrweisungen , welche I .
Kais . H . der so wohlthätigen und der gan¬
zen Gemeinde znm Segen gereichenden An¬
stalt erwiesen haben , worauf der Ortsgeist¬
liche in einem Gebet dem Segenswunsch der
Versammlung , welcher auch der weltliche Vor¬
stand der Gemeinde anwohnte , innigen Aus¬
druck gab .

Eßlingen , 2 . Dez . Nach der gestern
nunmehr feftgestellten Dtimmenzählung haben
von den drei Bewerbern um die erledigte
Stelle des Stadtvorstandes erhalten : Stadt -
pfleger Wcith von hier 1295 Stimmen ,
Amtsrichter Balz von Leulkirch 930 Stim¬
men , Amtmann Ganger von Neresheim
124 Stimmen . Das Weithlche Wahlkomite
hat durchaus gleichlautende Stimmzettel aus -
gegeben , so daß aus die zwe, weiteren Namen
dieser Zettel eine große Stimmenzahl siel ,
nnd zwar kommen aus Gewerbebankdirektor
Krauß 1257 Stimmen nnd Gemeinderat
Hardlmann 1256 Stimmen . Die Ent¬
scheidung liegt nun bei der K . Regierung .

Gerlingen , OA . Lconbcrg, 1 . Dez . In
unserer Gemeinde erkranken in letzter Zeit ,
viele Kinder an den roten Flecken ; diese
Krankheit hat auch schon ihre Opfer gefor¬
dert , es sind allein vom letzten Mittwoch und
Donnerstag nicht weniger als 7 Todesfälle
zu verzeichnen .

Gmünd , 2 . Dezbr . Die gestern abend
vom Arbeiterbildungsvcrein im Roten Ochsen
anberaumte Versammlung mit einem Vor¬
trag des Schriftstellers Blos aus Stuttgart
ist vom hiesigen Stadtschultheißenamt auf
Grund des Sozialistengesetz verboten worden .

Tübingen , 1 - Dez . Die im Jahre 1848
geborene Tübinger feierten , wie die Tüb .
Chronik meldet , dieser Tage ihren Eintritt
in das bekannte Schwabenalter bei Unkel
zum „ Hanstarle " . Anläßlich dieser Gelegen¬
heit wurde dem Altersgenossen , S . K . H .
den , Prinzen Wilhelm , ein GratnlationS -
telegramm übersendet , worauf folgender Gc -
gengruß cintraf : „ Meinen Altersgenossen
in Tübingen sage ich herzlichsten Dank und
sende meinen Gegengruß . Wilhelm , Prinz
von Württemberg . "

Nottweil , 2 . Dez . Am Ende des Dorfes
Tübingen , hiesigen Oberamts , an der Straße
nach Leibringen waren am letzten Samstag
vormittag einige Männer beschäftigt , abgängige
Pappeln zu fällen ; während dieses Geschäf¬
tes beging die 51 Jahre alte ledige Albcrtine
Schund von Tübingen diese Straße , und
trotz mehrfacher Zurufe , stehen zu bleiben ,
lief sie weiter . Eine stürzende Pappel schlug
sie nieder ; der Tod trat bald ein .

Ulm, 2 . Dezbr . Heute abend 5 Uhr
15 Mi » , traf — von Sigmaringen kom¬
mend — die Königin von Sachsen auf
hiesigem Bahnhof ein und setzte mit dem
um 6 Uhr in der Richtung nach Heiden¬
heim abgehenden Schnellzuge ihre Weiterreise
fort . Die Königin verließ während ihres

hiesigen Aufenthalts den Salonwagen nicht .
— Nach der im Reichstag herrschenden

Stimmung ist anznnehmen , daß der erste
Teil der Session bis Weihnachten sehr ruhig
verlaufen wird . Von neuen Vorlagen ver¬
lautet noch nichts . Fürst Bismarck wird
in diesemJahre kaum mehr nachBerlin kommen .

Berlin , 2 . Dez . Fast alle Blätter brin¬
gen aus Anlaß des Regierungsjubilänms
des österreichischen Kaisers sympathische Ar¬
tikel . Die Nordd . Allg . Ztg .

"
schreibt :

Vor ollem gebührt Oesterreich der Dank
Deutschlands , dessen intellektuelle und mate¬
rielle Wohlfahrt eine so wesentliche Stütze
findet in den freundschaftlichen Beziehungen ,die beide Reiche jetzt so innig verbinden .
Deutschland vereinigt sich in dem Wunsche ,
daß dem Kaiser von Oesterreich eine noch
lange und gesegnete Regierung beschiedcn sei,die dem verbündeten Deutschland ein treuer
Bundesgenosse und damit der Welt ein fes¬
ter Hort des Friedens ist . ( Fr . Ztg .)

— Wie aus Wattenscheid ( Rheinprovinz )
berichtet wird , hat sich auf der Zeche „ Zent¬
rum " kürzlich ein entsetzliches Grubenun¬
glück ereignet . Bei der Menschenförderung
fuhr der von 16 Knappen besetzte eiserne
Korb , nachdem er die dritte Sohle Passiert ,mit großer Schnelligkeit in die Tiefe und
stieß , auf der vierten Sohle angelangt mit
ungeheurer Gewalt auf . Acht Knappen wur¬
den so schwer verletzt , daß dieselben , falls
sie am Leben bleiben , lebenslänglich Krüppel
sein werben .

— In Basel wurde eine angebliche Frau
Fromm verhaftet , welche eine österreichische
vierprozentige zweihundert Gulden Goldrente -
Obligation verkaufte , die sich nacher als ge¬
stohlen erwies ; sic halte im Hause Wert¬
schriften von einem 70,000 Fr . übersteigen¬
den Nennwerte ; sie will dieselben letzten
März einer russischen Dame in Nizza ge¬
stohlen haben .

In Kämpfer ( Graubinde ) wurde eine
arme 87jährige Frau , die schon seit elf Jah¬
ren blind ist , durch eine glückliche Operation
wieder sehend gemacht .

Paris , 1 . Dez. Im heutigen Minister¬
rate teilte Freycinel mit , er habe mit der
Budgetkommission bezüglich der außerordent¬
lichen Budgets ein Einvernehmen getrosten ,
wonach das Gesamterfordernis des Hecrcs -
budgets auf 500 Millionen festgesetzt wird ,
wovon 400 sofort der Kammer zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden . Die für
das Jahr 1889 erforderlichen Kredite sind
auf 180 Millionen festgesetzt . Der Bericht
toll am Montag der Kammer vorgclegt und
voraussichtlich am Donnerstag beraten werden .

Paris , 2 . Dez . Die Manifestation
Baudin hat sich in größter Ordnung voll¬
zogen . Am Zuge nahmen 226 Gesellschaf¬
ten und etwa 15 000 Menschen teil . An
den Seiten der Straßen , welche der Zug
durchzog , hatte sich eine große Menschen¬
menge , welche die einzelnen Gruppen jubelnd
begrüßte , aufgestellt . Die Riesenkränze , die
„ Lanterne " und Studenten wurden mit be¬
sonderem Jubel begrüßt . Als der Zug den
Place Blanche passierte , erschien an hinein
Hause ei» großes Plakat mit der Aufschrift :
„ Vivc Bvulauger, " das die Menge mit lau¬
tem Pfeifen empfing . Als die Spitze des
Zuges die Rue Cural ( ?) erreichte , hielt
der Präsident des Staatsrates eine längere ,
sehr gemäßigte Rede zum Andenken an Bau¬
din . Der Zug brauchte Isis Stunden , um

an sein Ziel zu gelangen , das Desile vor
dem Grabe dauerte 35 Minuten . ( Fr . Ztg .)

Petersburg , 2 . Dez . Anläßlich des
Regierungs -Jubiläums des Kaiser Franz
Josef bringt das „ Journal de St . Peters -
bourg " einen Artikel , in welchem hervorgc -
hoben wird , daß die hervorragenden Eigen¬
schaften dieses Monarchen von allen Höfen
voll gewürdigt werden , und daß trotz der
Verschiedenheiten in den politischen Gesichts¬
punkten , welche Regierungen und Nationen
von einander trennen können , jedermann den
loyalen Bemühungen des Monarchen , seinen
Völkern die Wohlthatcn des Friedens inmit¬
ten einer bewegten Zeit zu sichern , volle
Gerechtigkeit widerfahren lassen werden .

— „ Wie alt schätzen Sie mich ? " fragte
neulich in einer Gesellschaft eine Dame , nach¬
dem sie sich vorher schon taktlos und unzart
betragen hatte , einen neben ihr sitzenden
Herrn . — „ Entschuldigen Sie, " antwortete
ihr Nachbar . „ Ich habe gar kein Talent
zum Taxiren . Ich sehe wohl , daß Sie nicht
alt sind , aber ich kann Sie trotzdem nicht
schätzen . "

Das Begräbnis eines Chinesen .
Am Dienstag voriger Woche wurde , wie

aus New - Iork berichtet wird , dort ein sehr
reicher , berühmter Chinese begraben . Er
hieß Li -Ju -Doo , war auf Seiten der Auf¬
ständischen General in der Rebellion vom
Jahre 1861 gewesen , hatte den 33 . Grad
im chinesischen Freimaurer - Orden erreicht
und war Großmeister des Ordens . Neun
Tage lang dauerten die Vorbereitungen zu
seiner Beerdigung , in welcher Zeit vierzig
Mann mit den Vorbereitungen dazu beschäf¬
tigt waren . Die Leiche war einvalsamirt
und stand in einem Hinterzimmer des Tod -
tengräberladens ( Underdakas nennt man sie
in New - Iork ) , Mottstraße Nr . 3 . Um 6
Uhr Morgens wurde sie von dort in die
Wagenremise des Etablissements gebracht ,die für diese Gelegenheit eigens hergerichtet
war . Der Sarg mit der Leiche stand im
entfernten Winkel des Gemaches . Am Fuß¬
ende des Sarges stand ein großer Tisch ,
worauf die Speisen , wie sie die Chinesen
ihren Todten auf die lange Reise mitgebcn
für den Fall , daß sie Hunger bekommen
sollten : ein gekochtes Lamm , einen Haufen
Zuckcrteig und einige Porzellangeschirre voll
Reis . Auf einem zweiten Tische waren ein
Spanferkel, ' einige Kannen Thee , mehrere
Flaschen Wein und Haufen von Bisqnit ,
Limonen und Orangen . Um die Speisen
herum lagen die kleinen Stäbchen , deren
sich die Chinesen bekanntlich beim Essen be¬
dienen , kleine Theetasscn und Körbe mit
Blumen . Auch wurde Geld — Gold Sil¬
ber und Papier — in den Sarg geworfen ,
damit der Verstorbene auf der Reise Aus¬
gaben bestreiten und etwaige böse Geister
besänftigen könne , die ihn unterwegs belästi¬
gen möchten . Früh am Morgen betraten
die Municipal -Beamien des chinesischen New -
Jork den Todtensaal . Dann kamen etwa
hundert Mitglieder vom Lare - Gee -Tong , dem
chinesischen Freimaurer -Orden . Von dem
gemischten chinesischen und italienischen Vier¬
tel aus ist auf den Fußwegen aller Straßen
bis zum Tempel entlang ein dichtes Gedränge
von Menschen vieler Nationen und Racen .
Dreißig Polizisten waren an der Mottstraße
vor dem improvisirten Chinesentcmpel aus¬
gestellt , um die Ordnung aufrecht zu erhal -



ten . Es wurde 11 Uhr und außer den
Fremden waren etwa 150 Chinesen versam -
mcll . Die Meisten rauchten Pfeifen , schleckte
Cigarren und die billigsten Cigaretten . Die
Chinesen waren die beständigsten Raucher .
Schließlich erscheinen einige zwanzig chinesi¬
sche Musikanten mit Tam -TamS , Cymbeln ,
Flöten , Triangeln und anderen sonderbaren
Instrumenten und machen buchstäblich einen
Heidcnskandal . Um 1 Uhr macht die Poli¬
zei einen Platz durch die Menschenmenge
auf den Fußwegen der Straße entlang . Die
Chinesen in Uniform kommen aus dem Lei¬
chensaal und gruppieren sich zu einem Zuge ,
der Sarg wird auf den Todtenwagen gebracht
und die Prozession setzt sich in Bewegung ,
zieht nach der Bowery , von da bis au die
Olivenstraße und biegt dann in die Henry¬
straße . Im Zuge werden rote , himmelblaue
und oraugcgelbe Flaggen und Banner ge¬
tragen . Die Söhne des Reiches der Mitte
begleiten mit ernsten Gesichtern und in bun¬
ten Kleidern den Verstorbenen auf dem
Paradezuge zu seiner großen Reise . Die

Züge der Hochbahn brausen über ihnen da¬
hin , aber die schrillen Töne der orientalischen
Cymbeln und Flöten übertönen ihr Geräusch -

Der König von Görlitz .
Historischer Roman von H . v . Ziegler .

Nachdruck verboten.
20.

Nein , das kann ich nicht ertragen , darum

gehe ich .
"

„ Aber wohin , Unglückliche — ich ahne
_ «

„ Du hast Recht, " nickte Agneta feierlich ,
„ ich gehe Georg nach, doch heimlich , ohne
daß er mich erkennt , in der Kulte eines

Mönches , damit ich ihn schützen und behüten
kann — und die Pfeile , die auf ihn gerich¬
tet werden — mit dem eignen Leibe auffangc . "

„ Heilige Mutter Gottes, " schrie Frau
Gertraude entsetzt , „Agneta , Du kannst Dich
doch als Frau nicht unter die Männer mi¬

schen — wenn man Dich erkennt ? "

„ Und warum kann ich nicht ? " frug die

schöne Witlwe herb , „ ich thue , was mein

heißes Herz begehrt . Lege nicht den kleinen

Maßstav von Sitte und Brauch au meine

gequälte Seele , ich will für Georg und meine
Liebe leben und sterben . Denke doch, wenn
er in der Wüste verwundet , halb verschmach¬
tet liegt und kein Mensck außer mir ihm
Beistand zu leisten vermag . Das heilige
Pilgergewand schützt mich vor jedem Verdacht
und vor allen weltlichen Gedanken . "

„ O , Agneta , Georg selbst würde zürnen ,
wenn er um Dein Vorhaben wüßte . "

„ Laß das gut sein , Gertraude , mein Vor¬

satz ist gefaßt , mein Weg liegt klar vor mir
und ich kam soeben mit einer ernsten Bitte ;
nimm Dich meines HanseS und meines Ver¬

mögens an , besorge Alles nach Deinem

klugen , sparsamen Sinne , und wenn ich
hcimkehre — doch das ist lange hin — hier
hast Du alle Schlüssel und nun komm mit
hinüber , damit Du mir bei der Abreise
hilfst ; Ich werde fürerst ein Roß nehmen ,
um Georg bald möglich zu erreichen , er hat
einen großen Vorsprung . — "

Wenige Stunden darauf trat ans dem

Hause der reichen Frau Fingerin ein schlanker
Mönch , den Eßbeutel umgehangen , ein wieh¬
erndes Roß am Zügel führend ; immer von

Dem Zug voran schreitet ein Corps ameri¬
kanischer Polizisten , dann vier Würdenträger
des chinesischen Ordens , hierauf ein CorpS
deutscher Musikanten , hinter diesem reiten
drei Generale , welche mit Li -Ju - Doo bei
der Erstürmung von Haking waren und ,
wie er , nach dein Untergänge der Rebellion
sich nach Amerika flüchteten . Dann folgten
25 Soldaten in chinesischer Uniform , welche
unter dem General in dem Schwarzen - Flag -

gen -Feldzug gedient haben , hinter ihnen acht
Träger mit den Emblemen der heiligen
Secte des Tan . Der Großmarschall Moy
reitet dem von vier Pferden gezogenen Lei¬
chenwagen voraus . Hinter dem Leichenwa¬
gen fährt ein Chinese , der von hohem Sitze
herab Papiergeld auf die Straße wirft für
die böfen Geister , damit sie dem Tobten
nicht folgen - Sein Neffe , Lee Zoon , folgt
dem Sarge zu Fuße als erster Leidtragen¬
der , hinter ihm zwölf andere Trauermänner ,
in langen , himmelblauen Gewändern . Hier¬
auf folgen zwei große Postkutschen , 72 an¬
dere Kutschen und ein mit Nahrung für
den tobten Soldaten beladener '

Wagen . An
tausend Chinesen in gewöhnlichen Anzügen
folgen dem Geleite . Es bedurfte vier der

Neuem schaute er grüßend zurück , während
droben aus dem Feustcr ein weißes Tuch
in der sonnigen Morgenluft flatterte . —

Manche Stunde hatte indeß die arme
Benigna in ihrem Kämmerlein mit ihrem
Weh und Herzeleid gerungen , manche Thräne
floß über ihre bleichen Wangen und mancher
Seufzer stieg gen Himmel , aber endlich wurde
sie Herr ihrer selbst , ein fester Entschluß
prägte sich auf der klaren Stirn aus , als
sie sich jetzt erhob und ans Fenster trat .

Draußen lag ein klarer , sonniger Novem -

bcrtag über der Natur ; noch glitzerte im

Schatten der Reif an den Aesten der Bäume
und schwaches Eis bedeckte die Teiche und
den Fluß , aber das TageSgestirn hatte die

übrigen Spuren des heranziehenden Winters
bald wieder verlöscht und die Sonnenstrah¬
len schimmerten licht in den Fensterscheiben
nnd auf den Archthürmen der Stadt .

Lange , lange schaute Benigna mit gefal¬
teten Händen hinaus in die Ferne ; ihre
Gedanken begleiteten den geliebten Mann
auf seiner gefahrvollen Reise , aber mutig
kämpfte sie die neu aufsteigenden Thränen
nieder und flüsterte leise :

„ Es ist vorüber wie ein Traum , doch
ich habe die selige Gewißheit , daß wir ein¬
ander » immer vergessen , uns ewig lieben
werden . Gott behüte Dich immerdar mein

Georg ! "

Langsam trat Benigna vom Fenster
zurück und verließ die Kammer ; draußen
traf sie die Base , deren hämisches Gesicht sie
am Meisten fürchtete .

„ Ah sich da , die Jnngfer Benigna ! "

spöttelte die Alte . Kommt sie endlich einmal
wieder zum Vorschein . Ja , wer es so weit

gebracht hat , znm Gespräch der Stadt zu
werden , der hat natürlich für die gewöhn¬
lichen Zunftgenossen keine Zeit übrig . Ich
für mein Teil halte es allerdings für eine
zweifelhafte Ehre , mit dem vornehmen Junker
genannt zu werden .

"

Benignas Wangen erglühten tief , aber
sic biß die Lipp it zusammen und erwiderte
kein Wort , sondern schritt nach des Vaters
Stube zu .

riesigen Fährbote , den Zug über den Ost¬
fluß zu führen . Um 3 Uhr begann der

Zug , den Brooklyner Broadway hinauf , sich
in Bewegung zu setze » . Am Kopfende des
Grabes wurde das Banner deS Lun Gce
Tong - Ordens ansgepflanzt , daneben zwei
Laternen auf Polen angezündet . Nachdem
der Sarg in die Grube gesenkt worden war ,
warf Tom Lee die erste Schaufel Erde da¬

rauf . Die audcren Chinesen ziehen nun
ihre Trauergewänder aus und legen sie zur
Linken des Grabes alle auf einen Haufen .
Die Mandarinschirme , die acht Embleme
des Fans , die Pole nnd Banner werden
dazu geworfen und in Brand gesteckt. Wäh¬
rend die Flammen auflodern , verrückten alle

Leivtragenden ein stilles Gebet . Endlich wird
auch der Koffer des Verstorbenen in die

Flammen geworfen . Mittlerweile ward das
Grab mit Erde gefüllt , auf den Erdhügel
stellen Chinesen gebratene Hühner und Reis
und gießen den Inhalt von zwei Flaschen
Wein darüber aus . Es ist mittlerweile
spät geworden , die Sonne ist untergegangen ,
um zur selben Stunde dem fernen Heimat¬
lande Li - Jn - Doo den neuen Tag verkünden

zu können .

Er war noch daheim heute und sie freute
sich dessen, hatte sie doch ein ernstes Wort
mit ihm zu reden .

Aber unwillkürlich fuhr Benigna zurück ,
als sie jetzt bei ihrem Eintritt sich von der

Ofenbank eine zweite Gestalt erheben sah ,
die sorgfältig im Wamms und kurzem Män¬
telchen gekleidet , Mauchetten an den Händen
und ein Barett auf dem Kopfe hatte : Es
war der Herr Ratsschreiber Balduin Fäust -
lcin .

„ Guten Morgen liebwerteste Jungfer
Benigna, " lächelte der Schreiber süßlich ,
„ ich freue mich aufrichtig , Euch za erblicken ,
dachte schon , Ihr wolltet mich heute auch
vermeiden wie bisher .

"

„ Gott zum Gruß , Herr Ratsschreiber, "

lautete die kühle Antwort Benigna ' s „ halte
freilich nicht geahnt , schon zu so früher Mor¬

genstunde Euch hier zu treffen .
"

„ Hm ja , man muß das Eisen schmieden ,
wenn es heiß ist — komme mit einem be¬

sonderen Anliegen gerade zu Euch , Jungfer
Benigna . "

„ Laßt das Mädchen jetzt immerhin zu¬
frieden , Gevatter, " stet der alte Tuchmacher
ruhig ein , „ ihre Antwort wird kaum anders
lauten als die meine , das könnt Ihr Eurem

hohen Gönner einfach wiedererzählen .
"

Durch Benigna 's schlanke Gestalt rieselte
ein eiskalter Schauder , flehend richtete sie
das blonde Auge auf den Vater , der ihr
tröstend znnickte -

„ Sprecht immerhin , Herr Ratsschreiber, "

sagte sie bebend , „ ich wüßte nicht , was ihr
von mir oder dem Vater fordern könntet ,
nnd was er Euch versagt , würde ich sicher¬
lich gleichfalls thnn .

"

„ So , so , liebwerteste Jungfer , ei , ei ,
seht doch an , woher Euch so Plötzlich der

Hochmut kommt ! Hätt 's nie geglaubt ! Nun
denn , ich biete Euch hiermit feierlich Hand
nnd Herz und will Euch heimführen als
meine hochangesehene Hausfrau und liebste
Frau Stadtschreiberin ! "

„ Sehr viel Ehre für mich , Herr Fäust -

lein ! "

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion, Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in MldLad .
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